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Hochverehrter Herr D. ! /*. -

j£it grosser Bewegung habe ich das neue grosse "'erk aus Ihrer

Feder,die Erklärung der TCorinterbriefe,entgegengenommen. Sie be-

schämen mich,indem Sie mich an dem etwas eilig unternommenen Ver-

such erinnern,den ich einst demselben Gegenstand gegenüber XKZBZK
gewagt
K8XXKK habe. .Sa ist mir selbstverständlich,dass ich im Vergleich

mit Ihnen i-nraer als ein Anfänger und Schüler dastehen werde.Aber

lassen Sie sich herzlich danken für die grosse Freundlichkeit,die

Sie mir dadurch erwiesen haben,dass Sie mir Ihr Buch persönlich

schenken wollten.Ich hatte eben in diesen Tagen jemandem brieflich

über den Sinn der Stelle von der Verschleierung der ?rauen I Kor.11

Auskunft zu geben und habe nicht versäumt,air wenigstens ntchtr&.glioh

Ihre Anschauung voff'der ¿ache eindrücklich zu machen, nie SVage der. _

Einheit zwischen dem Christuszeugnis und der - "'Veitanschauung" des

Paulus Tjird mich irn-aer wieder beschäftiren. Ich wollte wohl,dass ich

hinsichtlich des kirchlichen Kampfes - in den ich hineingeraten bin,

ich weise nicht wie - in absehbarer 2eit ehrenvollen Irlaub bekommen

könnte,um wieder in ganzer Ruhe zu studieren.Aber solches kann und

darf man sich wohl heute ni-cht wünschen. Umsomeh darf ich Ihnen -

sicher im Kamen Vieler sagen,wie dankbar '.Tir sind,Sie unterdessen

so rüstig an der Arbeit auf der innersten Linie ( denn das ist die

Schrifterklärung) zu wissen und an den Frachten Ihrer Erfahrungen

und Bemühungen iiraer wieder Anteil haben zu dürfen.

In grosser und aufrichtiger Verehrung
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